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3Aufgemacht

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!
Dieser Gemeindebrief steht unter dem
Motto „Wie was wird“. Der Leitartikel
befasst sich unter anderem mit einer
Interpretation des Titelbildes. Wie was
wird – das gilt auch für das Leitungs-
gremium der Kirchengemeinde. Durch
das Ausscheiden von sechs Presbytern
ergeben sich größere Änderungen und
Herausforderungen im Presbyterium und
im Stiftungsrat. Zudem haben wir Pfr.
Göldner verabschiedet. Wer die Ev. Kir‐
chengemeinde Beckum künftig leiten
wird, stellen wir Ihnen in dieser Aus-
gabe vor. Sie finden außerdem Informa‐
tionen zur Kirchenmusik, zum Pfingst‐
zeltlager und zu den Gottesdiensten in
der Karwoche und zu Ostern. Sie nutzen
unsere Homepage? Dann können Sie
alle Gemeindebriefe ab 2010 anschauen.
Wir wünschen Ihnen eine informative
und unterhaltsame Lektüre.

Für das Redaktionsteam Ihr

Titelgrafik: lillaby bzw. Vogue0987/pixabay.com; KiG
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4 Veränderungen

Veränderungen in der Ev. Kirchengemeinde

Wie mit Wasserfarbe sind Kleckse auf
der Titelseite dieser Ausgabe unseres
Gemeindebriefes hingetupft. Einige Far‐
ben verlaufen ineinander. Die leuchtend
bunten Farbtöne spiegeln die ganze Pa‐
lette des Regenbogens und lassen in den
Farben Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau
und Violett einen prächtigen Vogel er‐
kennen. Beide Flügel streckt er weit aus.
Es scheint, als wolle er gerade zum Flug
anheben – wie ein Phönix aus der Asche.
Die mythologische Geschichte vom Phö‐
nix findet sich in den Erzählungen vieler
Völker und wird in der christlichen Dar‐
stellung mit der Auferstehung Christi in
Verbindung gebracht. Allerdings gibt es
im Gegensatz zur Mythologie im christ‐
lichen Glauben weder die Vorstellung der
Wiedergeburt noch der Unsterblichkeit.
Jesus stirbt am Kreuz auf Golgatha. Dass
alles menschliche Leben endlich und
vergänglich ist, ist eine schmerzliche

Erfahrung, die wir mit Jesus aus Naza‐
reth teilen. Wir wissen, dass das irdische
Leben mit dem Tod endet. Und doch
glauben Christen an die Auferstehung
und daran, dass die Hoffnung über den
Tod hinausreicht.
Als Ev. Kirchengemeinde Beckum ver‐
trauenwir darauf, dass Neuanfänge mög‐
lich sind und schwierige Zeiten neue
Chancen bieten können. Mit ihrer inzwi‐
schen 140-jährigen Geschichte ist die
Gemeinde zwar relativ jung, dennoch
gab es in der Vergangenheit zahlreiche
Höhen und auch Tiefen zu bewältigen.
Aktuell besteht eine der großen Heraus‐
forderungen darin, dass christliche Reli‐
giosität eine immer geringere Rolle in
unserer Gesellschaft spielt und immer
weniger Menschen bereit sind, Leitungs‐
verantwortung in der Kirche wahrzu-
nehmen. Von den acht bisherigen Mit‐
gliedern des Presbyteriums werden nur

„Wie Phönix aus der Asche“
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5Veränderungen

zwei den Dienst fortsetzen. Ein gemein‐
sames Konzept für eine Stelle im Bereich
Jugendarbeit und Gemeindemanagement
sollte zwar zusammen mit den Nachbar‐
gemeinden erarbeitet werden, allerdings
gestalten sich die Gespräche im Koope‐
rationsraum schwierig und somit ist eine
personelle Unterstützung für die Ev. Kir‐
chengemeinde noch nicht in Sicht.
Die Kirchengemeinde Beckum ist nach
wie vor eine der größeren in der Region
und bietet für die 4.100 Gemeindeglieder
ein vielfältiges Angebot. Drei neue Mit‐
glieder im Presbyterium sind zur Mitar‐
beit bereit. Unsere Gottesdienste werden
gut besucht. Die ökumenische Zusam‐
menarbeit in Chören und Gruppen ist ein
großes Glück. Die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen wird sehr gut ange‐
nommen. Das stimmt hoffnungsvoll, ver‐
leitet aber nicht zu Höhenflügen.
Mit der Redewendung „wie Phönix aus
der Asche“ wird ein Neuanfang nach ei‐
ner Krise bezeichnet. Die Zeichnung auf

dem Titelblatt zeigt einen Vogel und man
könnte behaupten, dass es auch bei uns
einige schräge Vögel gibt. Was aber auf
jeden Fall stimmt: Eine Kirchengemeinde
ist ein bunt zusammengewürfelter Hau‐
fen mit Menschen unterschiedlicher
Begabungen, Bedürfnisse und Befähi‐
gungen. Was künftig wird, hängt auch
davon ab, ob es uns gelingt, noch mehr
Menschen zu gewinnen, die Entwicklun‐
gen in Kirche und Gesellschaft aus dem
christlichen Glauben mitgestalten wollen.
In allen Bereichen unserer Gemeinde-
arbeit – Chöre, Konfi-Kurse, Kinder-
kirchentage, Pfingstzeltlager, Angebote
für Senioren, Küster- und Lektoren‐
dienste, Leitungsgremium, Verteilen des
Gemeindebriefs, Besuchsdienste, Tafel-
ausgabestelle, Kleiderkeller und neue
Projekte – ist Mitarbeit erwünscht und
notwendig. Bringen Sie sich ein, damit
Kirche auch in Zukunft bunt und leben‐
dig bleibt.

Pfarrerin Birgit Schneider

Verabschiedung von Pfarrer Ingo Göldner

Bereits Ende Januar wurde Pfarrer Ingo Göldner verab‐
schiedet. Er war dem Presbyterium mit beratender Stimme
zugeordnet. Nach dem Weggang von Pfarrer Karsten Ditt‐
mann hatte Pfarrer Göldner seit Juni 2020 die Vakanz-
vertretung mit Schwerpunkt in derAltenheimseelsorge und
bei Schulgottesdiensten wahrgenommen. Die ehemalige
2. Pfarrstelle wurde allerdings im November 2023 aufge‐
hoben. Seinen Dienst setzt Pfarrer Göldner im westlichen
Münsterland fort. Wir danken ihm für seine Tätigkeit in
Beckum und wünschen ihm für die Zukunft Gottes Segen.

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Beckum
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6 Veränderungen

Am 17. März 2024 werden sechs aus‐
scheidende Mitglieder des Presbyteriums
nach zum Teil jahrzehntelanger Mitarbeit
verabschiedet: Ulrich Hillringhaus war
seit 2004 im Presbyterium. Als Finanz‐
kirchmeister und Mitglied der Synode
hat er wesentliche Impulse zur Finanz-
gestaltung und IT-Struktur der Kirchen‐
gemeinde gegeben. Kirsten Komitsch
wurde 2012 ins Presbyterium gewählt.
Sie arbeitete im Kirchenmusikausschuss
mit und war verantwortlich für dieArbeit
mit Senioren und Ehrenamtlichen. Nach
ihrem Abschied vom Presbyterium wird
sie weiterhin in der Seniorenarbeit tätig
sein. Dina Deimel war seit 2013 Mitglied
des Presbyteriums. Ihre Schwerpunkte
lagen in der Mitarbeit im Kita- und Fi‐
nanz-Ausschuss. Sie war zudem Schatz‐
meisterin im Stiftungsrat der Ev. Stif‐
tung Beckum.Aus dem Stiftungsrat wird
außerdem Ingrid Gerke verabschiedet.
Sie war 2016 nach ihrem Ausscheiden
aus dem Presbyterium weiterhin Mit‐

glied in diesem Gremium. Hubert Ingen‐
horst wurde 2016 als Presbyteriums-
mitglied berufen und hatte seit 2020 das
Amt des Baukirchmeisters inne.Als Bau-
ingenieur war er im Bau-, Finanz-, Kita-
und Friedhofsausschuss tätig und hat die
Gemeinde außerdem in der Kreissynode
vertreten. Gitta Seidler-Borgmann war
ebenfalls seit 2016 Presbyterin. Sie küm‐
merte sich um gemeindliche Feste und
arbeitete im Kita- und Gottesdienstaus‐
schuss mit. Hannah-Theresa Kirchner war
Vorsitzende im Kita-Ausschuss, hatte ihr
Augenmerk auf die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen gerichtet und wirkte
ebenfalls im Gottesdienst- und Kirchen‐
musikausschuss mit.
Den ausscheidenden, aber auch den aktu‐
ellen Mitgliedern des Presbyteriums gilt
großer Dank für angeregte Diskussionen,
kreative Ideen, tatkräftiges Mitarbeiten
und die Bereitschaft, Zeit und Engage‐
ment einzubringen.

Pfarrerin Birgit Schneider

Kurz zurückgeblickt
Verabschiedungen aus Presbyterium und Stiftungsrat

Die ausscheidenden Presbyteriumsmitglieder (v. li.) Dina Deimel,
Hubert Ingenhorst, Gitta Seidler-Borgmann und Kirsten Komitsch
bei der Verabschiedung von Pfarrer Ingo Göldner (hinten rechts) Fo
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7Veränderungen

Am 17. März 2024 werden auch drei Männer und zwei Frauen als Presbyteriums-
mitglieder berufen. Zum einen bedeutet dies die Fortsetzung der bisherigen Arbeit
und zum anderen auch einen Neuanfang. Ehrenfried Held und Christian Werner set‐
zen ihre bisherige Arbeit im Presbyterium fort. Neu berufen werden Verena Merkel,
Kerstin Helle und Ingo Engeln. Die fünf Presbyterinnen und Presbyter leiten zusam‐
men mit Pfarrerin Birgit Schneider die Ev. Kirchengemeinde Beckum.

Vorstellung der neuen Presbyter und Presbyterinnen

Fortsetzung und Neuanfang

Ehrenfried Held (71)

„Ich bin Mitglied des Presbyteriums seit 2005. Meine
bisherigen Schwerpunkte der Mitarbeit waren Kirchen‐
musik, Gestaltung von Gottesdiensten, Umwelt- und
Energiefragen sowie Öffentlichkeitsarbeit.
Das betrifft nicht nur die Presbyteriumsarbeit, sondern
darüber hinaus die Mitwirkung in den entsprechenden
Gruppen. Musikalisch bin ich aktiv in der Doppelpunkt-
Band, war aber auch bei verschiedensten Chorprojekten
dabei. Die Gestaltung von Gottesdiensten bezieht sich

hauptsächlich auf Vorbereitung und Durchführung der Doppelpunkt-Gottesdienste.
Schon sehr lange bin ich im Redaktionsteam des Gemeindebriefes als Teil unserer
Öffentlichkeitsarbeit. Diese Bereiche würde ich gerne als Schwerpunkte für mich
beibehalten. Ich wünsche mir, dass wir im neuen Presbyterium eine ebenso gute
Zusammenarbeit wie im alten verwirklichen, dass wir uns gemeinsam einsetzen für
eine offene, lebendige und einladende Gemeinde, in der Vielfalt ihren Platz hat.“
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8 Veränderungen

Christian Werner (64)

„Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder.
Seit 2014 bin imVertriebsinnendienst bei einem interna‐
tional tätigen Maschinenbauunternehmen aus Beckum
beschäftigt. Seit 4 Jahren bin ich bereits im Presbyterium
der Ev. Kirchengemeinde Beckum ehrenamtlich tätig.
Neben dem Vorsitz im Kinder- und Jugendausschuss
war ich auch in anderen Ausschüssen aktiv und konnte
so einen tiefen Einblick in die Gemeindestruktur erhal‐
ten. Schon lange vor meiner Berufung in das Presby-

terium habe ich mich ehrenamtlich im Pfingstzeltlager, bei der Konfirmanden-
betreuung und im Doppelpunkt-Team engagiert.
Die Mitwirkung im Presbyterium ist mir wichtig, weil ich hier die Möglichkeit habe,
das Gemeindeleben im Rahmen meiner bescheidenen Fähigkeiten mitzugestalten
und, so hoffe ich, positiv weiterzuentwickeln. Für die Zukunft erhoffe ich mir, dass
mehr Menschen sich, wo auch immer, ehrenamtlich betätigen und sich für das Wohl
derAllgemeinheit einsetzen. Ohne Ehrenamt sind viele Dinge leider nur schwer oder
möglicherweise auch gar nicht durchführbar.“
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Ingo Engeln (63)

„Ich möchte künftig im Presbyterium mitarbeiten, weil
mir unsere Gemeinde am Herzen liegt und ich durch
meineMitarbeit dazu beitragen kann, dass wir auch wei‐
terhin unseren Glauben an Jesus Christus glaubwürdig
leben und einladend feiern können.
Ich bin verheiratet und habe drei erwachsene Kinder.
Nach dem Maschinenbau-Studium an der TU Clausthal
hat es mich beruflich nach Beckum gezogen. Ich bin Lei‐
tenderAngestellter eines großen Engineering-Unterneh‐

mens in Neubeckum und werde Ende März aus dem aktiven Berufsleben ausscheiden.
Von 2012 bis 2020 war ich schon einmal Mitglied des Presbyteriums, davon 4 Jahre
als Baukirchmeister. Weiterhin bin ich 2. Vorsitzender des Förderkreises der Ev. Kir‐
chengemeinde Beckum und Mitglied des Doppelpunkt-Teams. In der neuen Amts‐
zeit würde ich mich gerne um die Finanzen in unserer Gemeinde kümmern.“
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9Veränderungen

Verena Merkel (28)

„Ich bin zurzeit das jüngste Mitglied im Presbyterium.
In mir schlummert eine kreative Seele mit einem großen
Herzen. In meiner Freizeit mache ich sehr gerne Musik,
fotografiere, häkle Kuscheltiere und beschäftige mich
mit dem Thema 3D-Druck.
Als Konfirmandin habe ich während meiner Zeit im
Konfi-Camp durch die Mitarbeiter entdeckt, dass ich
zukünftig selber gerne in der Gemeinde mitarbeiten
möchte. Danach habe ich den Trainee-Kurs besucht und

bin seit ungefähr 13 Jahren ein aktiver Teil des Teams. Egal ob es die Unterstützung
beim Trainee-Kurs, Kinderkirchentag oder auch im Konfirmandenunterricht ist.
Ich freue mich, dass ich als Presbyterin frischenWind reinbringen und dadurch auch
zeigen kann, wie wichtig die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist.“

Kerstin Helle (53)

„Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne.
Aufgewachsen bin ich in Lippstadt und habe als Fremd‐
sprachensekretärin bei einer Bank in Düsseldorf gear‐
beitet. Aktuell bin ich Hausfrau. Seit 22 Jahren lebe ich
in Beckum.
Ich lese gerne, tanze Zumba und Line Dance. Darüber
hinaus bin ich im Beckumer Karneval aktiv. Mit unserer
Gruppe nehmen wir seit vielen Jahren mit einem eigenen
Wagen am Rosenmontagsumzug teil. Auch engagiere

ich mich ehrenamtlich beim Verein „fuer-ein-ander“ e.V.
Während der Konfirmationszeit meiner Söhne bin ich intensiver mit der Kirchen-
gemeinde in Berührung gekommen. Mir gefallen die verschiedenen Gottesdienst-
formen und das vielfältige Angebot z. B. für Senioren und Kinder und Jugendliche,
aber auch im musikalischen Bereich. Ich möchte gerne als Presbyterin mitarbeiten,
um die Belange der Gemeinde als Teil des Teams mitgestalten zu können. Ich freue
mich auf neue bereichernde Eindrücke und darauf, neue Impulse zu erfahren und
auch weitergeben zu können.“
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11Nachgedacht

Nach den dunklen Wintertagen wird es
nun wieder ein wenig heller und bald
auch wärmer. Die Sonne zeigt sich häufi‐
ger und langsam steigen die Temperatu‐
ren. Wenn der Winter sich dem Ende
zuneigt, werden in den Gärten Beete
umgegraben und für die spätere Aussaat
vorbereitet. Dann wird schließlich auch
das Saatgut aufs Land gebracht.
Gute Ackerböden sind die Grundlage für
unsere Lebensmittelproduktion und einer
der wichtigsten Produktionsfaktoren in
der Landwirtschaft. Alle Gärtner und
Landwirte wissen, dass gesunde Nahrung
gute Böden braucht. Denn damit Saatgut
keimen und wachsen kann, müssen ver‐
schiedene Voraussetzungen erfüllt sein.
Einige Bedingungen kann der Gärtner
beeinflussen, aber längst nicht alle. Ob
aus einem Samenkorn etwas Neues
wächst, hängt auch von Faktoren ab, auf
die wir Menschen keinen Einfluss haben.
Das war zu allen Zeiten so. Das wusste
auch Jesus. In seinen Reden beschrieb
er häufig Situationen aus demAlltag und
brachte sie in einen Zusammenhang mit
dem Glauben. Etwa in dem folgenden

Gleichnis: „Mit dem Reich Gottes ist es
wie bei einem Bauern. Er streut die Kör‐
ner auf das Land, dann legt er sich schla‐
fen und steht wieder auf – tagaus, tagein.
Die Saat geht auf und wächst – aber er
weiß nicht, wie das geschieht. Ganz von
selbst bringt die Erde die Frucht hervor.
Zuerst den Halm, dann die Ähre und
zuletzt den reifen Weizen in der Ähre.
Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die
Sichel an; denn die Zeit der Ernte ist da.“
(Mk 4,26-29, Übersetzung: Basis-Bibel)
Hier wird erzählt, wie jemand seiner
gewohnten Arbeit nachgeht und sich der
Erfolg seines Handelns im Rhythmus
von Tag und Nacht, von Tun und Lassen
einstellt. Der Bauer weiß, es gibt Dinge,
die er anstoßen kann, doch dann laufen
sie ohne sein Zutun ab. Von selbst entwi‐
ckelt sich die Frucht. Der Mensch, den
Jesus hier beschreibt, hat Erfahrung und
Geduld. Er weiß: Wenn ich heute den
Samen in die Erde stecke, bekomme ich
morgen nicht schon die volle Ähre.
Wachstum braucht Zeit. Finger weg,
heißt also das Erfolgsrezept, und – genau
hinschauen. Denn neben dem Wechsel

Selbstwachsende Saat
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12 Rätsel

von Tun und Lassen braucht es auch ein
Gespür für den richtigen Zeitpunkt. Für
uns als Kirchengemeinde gibt das ebenso:
Wir müssen gute Vorbereitungen treffen,
gute Impulse geben, fleißig arbeiten, aber
dann auch den Dingen ihren Lauf lassen.
Auch mit uns selbst brauchen wir Geduld
und Achtsamkeit, um dann zur rechten

Zeit einen ersten Schritt in die richtige
Richtung zu gehen. Vor allem aber brau‐
chen wir die Hoffnung, dass Entschei‐
dendes mit Gottes Hilfe geschieht, auch
ohne unser Zutun. Dass wir leben dürfen
in einer Welt und mit Menschen, die uns
freundlich entgegenkommen.

Ihre Pfarrerin Birgit Schneider

„Aus dem Ei gepellt“

Lösung auf Seite 21 Ehrenfried Held

Senkrecht:
1. starkes Aufsehen erregender Vorfall; 2. dadurch wird auch so manches; 3. Echo;
5. Kfz-Zeichen Celle; 6. ugs. aus dem Englischen für Kinder; 9. Halbton unter D;
10. unser Kirchenmusiker; 12. reich verzweigter Blüten- oder Fruchtstand; 13. erster
Mensch imWeltraum (… Gagarin); 16. „… die Gebote und befolget sie“, könnte Lu‐
ther gesagt haben; 17. erster Mensch in der Bibel; 19.Ausruf des Verstehens; 20. Buch
des Alten Testaments; 21. weiblicher Vorname, fast eine Blume; 27. geladenes Atom;
28. spendet Wärme fürs Getränk und ein bisschen Helligkeit; 29. Frühlingsmonat;
30. einer mit 39 waagerecht wird’s wohl nicht; 32.Ausruf des Erstaunens; 33. großer
Nachtvogel; 34. Nacktheit, vorzugsweise an Stränden; 35. Los ohne Gewinn; 36. Kfz-
Zeichen Gütersloh; 38. Freie Universität (Abk.); 40. Gewässer; 41. Fremdwortteil
(griech.) für weit, fern; 43. Fremdwortteil (griech.) für trocken; 44. wenn 42 waage‐
recht zur Melodie fehlt, singt man so; 45. mit -storm das lawinenartige Auftreten
negativer Kritik; 47. Situation, auch räumlich; 51. britische Luxus-Automarke (Abk.)

Waagerecht:
1. Teil des Firmennamens von Energy from Waste; 4. schlecht für ein Rohr, wenn’s
den hat (Jesaja 42,3); 7. Unternehmensform in England, etwa GmbH; 8. Schwur;
10. Kfz-Zeichen Waldeck-Frankenberg; 11. Gegenteil von vergehen; 13. Düsenflug‐
zeug; 14. Blume imAuge; 15. chem. Zeichen für Selen; 17.Ausdruck des Schmerzes;
18. dadurch wird so manches; 23. bei schwierigen Dingen muss man den raushaben;
24. verschließt ringsum; 25. luftiges Musikstück; 26. von jedem etwas; 28. Unruhe,
Aufruhr; 31. Fremdwortteil (griech.) für Luft; 32. noch mal von vorne; 37. Meeres‐
spiegel als Bezug für Höhenangaben; 38. was einer „draufhat“; 39. damit wird nichts;
42. zusammenhängende sprachliche Äußerung, meist schriftlich; 44. Vorname der
Schriftstellerin Rinser; 46. die Besten der Guten; 48. daraus erhob sich der Phönix;
49. untergärige Biersorte; 50. Kfz-Zeichen Hildesheim; 51. deutscher Komponist
(Max …); 52. engl. Baum
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15Ev. Friedhof

Was es mit dem Baumbestattungsfeld auf sich hat

Neue Form der Urnenbeisetzung

Auf dem Evangelischen Friedhof bieten
wir mit dem Baumbestattungsfeld eine
neue Form der Urnenbeisetzung an. Seit
Oktober 2023 können Verstorbene unter
den Baumkronen ihre letzte Ruhe finden.

Der Name sowie Geburts- und Sterbe‐
jahr werden auf den großen Stelen aus
Sandstein festgehalten. Zwischen den
Bäumen wächst Rasen, der von der Kir‐
chengemeinde gepflegt und gemäht wird.
Die Angehörigen müssen sich hier um
nichts kümmern. Die gesamte Gestaltung
des Bereichs mit einer Bank und dem
Blick auf die Wildblumenwiese laden

zum Verweilen ein. Wir wollen mit dem
neuen Angebot eine ortsnahe Alternative
zu Friedwäldern gestalten, in denen es
keine Bänke, keine Wasserstellen und
wenig Gelegenheit zur Begegnung gibt.
Als Kirchengemeinde ist uns wichtig,
Trauer einen Ort zu geben und zu ermög‐
lichen, dass trauernde Menschen zusam‐
menrücken und Trost erfahren. Unser
Friedhof ist nicht nur Ruhestätte der Ver‐
storbenen, sondern auch ein Erinnerungs-
und Trauerort für Hinterbliebene sowie
ein wichtiger Erholungs- und Lebens‐
raum. Zudem kommt es immer häufiger
vor, dass Angehörige sich nicht um die
Grabstätte eines Verstorbenen kümmern
können, weil Kinder weit entfernt von
ihrem Elternhaus leben oder weil die
Pflege der Gräber zu mühsam ist. Mit der
pflegefreien und kostengünstigen Form
der Beisetzung ergänzen wir deshalb das
vorhandene Angebot.
Eine der Mitarbeiterinnen auf dem Evan‐
gelischen Friedhof ist Ingeborg Seriyo.
Sie ist zusammen mit Walter Kraßort
auch mit gärtnerischen Tätigkeiten und
Pflege der Wege beauftragt und geht im
Mai 2024 nach 24-jähriger Tätigkeit in
den Ruhestand. Langweilig wird das
Leben als Rentnerin vermutlich nicht
werden, dafür sorgen nicht zuletzt die
Enkelkinder. Die Evangelische Kirchen‐
gemeinde wünscht Ingeborg Seriyo für
den Ruhestand Gesundheit und Gottes
reichen Segen.

Pfarrerin Birgit Schneider
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16 Andachten und Gottesdienste
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Livestreams auf YouTube („Christus-Kirche Beckum“)
Gestreamt werden vor allem die Doppelpunkt- und die
PLUS-Gottesdienste sowie besondere Andachten. Aktuelle
Informationen zu den Livestreams sind online abrufbar
(www.christus-kirche-beckum.de/dienste/streaming).

Tauferinnerung am Ostermontag mit Oster- und Kinder-Projektchor

Ostern wird die Auferstehung Jesu ge-
feiert. In der Karwoche beginnen die ers‐
ten Festgottesdienste.DenAuftakt macht
der Gottesdienst am Palmsonntag, den
24. März um 10.15 Uhr in der Christus-
Kirche.Am Karfreitag, den 29. März fin‐
det um 10.15 Uhr ein Abendmahlsgot‐
tesdienst in der Christus-Kirche statt und
um 15 Uhr folgt dort eine Andacht zur

Todesstunde Jesu.Am Ostersonntag, den
31. März beginnt das Osterfest um 7 Uhr
mit einer Auferstehungsfeier auf dem
Ev. Friedhof (Hammer Straße). Um
10.15 Uhr folgt dann in der Christus-
Kirche der österliche Festgottesdienst
mit Abendmahl.
Hinweis: In der Nacht vor Ostersonntag wer‐
den die Uhren auf Sommerzeit umgestellt.

„Er ist erstanden, Halleluja!“
Gottesdienste in der Karwoche und am Ostersonntag

Am Ostermontag findet der nächste Got‐
tesdienst zur Tauferinnerung statt. Er wird
am 1. April um 10.15 Uhr in der Chris‐
tus-Kirche gefeiert. Diejenigen, die im
Jahr 2018 getauft wurden, erhalten als
Andenken ihren jeweiligen Tauffisch.
Mitgestaltet wird dieser Gottesdienst
vom Oster- und vom Kinder-Projektchor

unter der Leitung von Sebastian Wewer.
Paten, Geschwister, Eltern, Großeltern
und Freunde sind willkommen, den Got‐
tesdienst mitzufeiern. Eine Anmeldung
zur Tauferinnerung ist im Gemeindebüro
möglich (� 02521 829746-0 oder auch
per E-Mail an: gemeindebuero@christus-
kirche-beckum.de).
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17Gottesdienste

Gottesdienste in der Christus-Kirche
sonntags um 10.15 Uhr (Nordwall 42)

1. Sonntag: Doppelpunkt – Gottesdienst in freier Form
2. Sonntag: Abendmahlsgottesdienst (auch am 5. Sonntag)
3. Sonntag: PLUS-Gottesdienst
4. Sonntag: Wortklang-Gottesdienst (mit Taufmöglichkeit)

Taufgottesdienste: 2. Sonntag, 11.30 Uhr
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Weitere Gottesdiensttermine finden Sie
auf der nächsten Seite.

3.3.2024 – Okuli
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
10.3.2024 – Lätare
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
11:30 Taufgottesdienst (Schneider)
17.3.2024 – Judika
10:15 PLUS-Gottesdienst (Schneider)
24.3.2024 – Palmarum
10:15 Wortklang-Gd. (Frank Schneider)
29.3.2024 – Karfreitag
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
15:00 Andacht (Schneider)
31.3.2024 – Ostersonntag
07:00 Auferstehungsfeier (Schneider)
10:15 Abendmahlsgottesdienst

(Schneider / Suppliet)
1.4.2024 – Ostermontag
10:15 Tauferinnerungsgd. (Erben)
7.4.2024 – Quasimodogeniti
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
14.4.2024 – Miserikordias Domini
10:15 Abendmahlsgd. (Suppliet)
11:30 Taufgottesdienst (Suppliet)
21.4.2024 – Jubilate
10:15 PLUS-Gottesdienst (Schneider)

27.4.2024 – Konfirmationen
11:00 Konfirmation I (Schneider)
14:00 Konfirmation II (Schneider)
28.4.2024 – Kantate
10:15 Wortklang-Gd. (Althoff-Köller)
5.5.2024 – Rogate
10:15 Doppelpunkt (Schneider)
9.5.2024 – Christi Himmelfahrt
10:15 Gottesdienst auf Gut Boyenstein

(Schneider / Rudzio)
12.5.2024 – Exaudi
10:15 Abendmahlsgd. (Schneider)
11:30 Taufgottesdienst (Schneider)
19.5.2024 – Pfingstsonntag
10:15 Abendmahlsgd. (Erben)
20.5.2024 – Pfingstmontag
11:00 PZL-Gottesdienst (Schneider)
26.5.2024 – Trinitatis
10:15 Wortklang-Gd. (Nitschke)
2.6.2024 – 1. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Doppelpunkt (Schneider / Wewer)



18 Amtshandlungen

Amtshandlungen

Hinweis zu Amtshandlungen und ihren Veröffentlichungen
Wenn Sie keinen Abdruck Ihres Namens im Gemeindebrief und in „Unsere Kirche“
wünschen, können Sie vor Redaktionsschluss dem Abdruck widersprechen.
Veröffentlichungen von Hochzeitsjubiläen finden nur statt, wenn es entsprechende
Amtshandlungen gegeben hat. Wenn Sie zum Hochzeitsjubiläum einen Besuch oder
eine gottesdienstliche Feier wünschen, sprechen Sie bitte Pfarrerin Schneider an
oder wenden Sie sich an das Gemeindebüro.

9.6.2024 – 2. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Ök. Gottesdienst in St. Stephanus

(Schneider / Irmgedruth)
16.6.2024 – 3. Sonntag nach Trinitatis
10:15 PLUS-Gottesdienst (Nitschke)

23.6.2024 – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Wortklang-Gd. (Liebetrau)
30.6.2024 – 5. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Abendmahlsgd. (Nitschke)

Amtshandlungen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen
in der Internetausgabe nicht veröffentlicht.
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Himmelfahrt auf Gut Boyenstein

Die drei ev. Kirchengemeinden Beckum,
Neubeckum und Ennigerloh laden 2024
wieder zum gemeinsamen Himmelfahrts‐
gottesdienst nach Gut Boyenstein ein.
Der Gottesdienst wird am Donnerstag,
den 9. Mai um 10.15 Uhr gefeiert und
musikalisch vom Posaunenchor unter der

Leitung von Daniel Brzozowski mitge‐
staltet. Gut Boyenstein befindet sich in
der Bauernschaft Holter 28 östlich von
Beckum und ist über den Sudhofer Weg
gut zu erreichen. Bei starkem Regen
wird der Gottesdienst in der Beckumer
Christus-Kirche gefeiert.

Freiluft-Gottesdienst mit Posaunenchor am 9. Mai
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Jahreslosung 2024

Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14
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21Musikalische Gottesdienste und Konzerte

Kirchenmusik auf einen Blick
Sonntag, 3. März
10:15 Doppelpunkt-Gottesdienst

mit Doppelpunkt-Band
Sonntag, 17. März
10:15 PLUS-Gottesdienst

mit Posaunenchor
Freitag, 29. März (Karfreitag)
15:00 Musikalische Andacht mit

Alina und Daniel Brzozowski
(Klavier und Posaune)

Sonntag, 31. März (Ostersonntag)
07:00 Auferstehungsfeier am Friedhof

mit Posaunenchor
10:15 Abendmahlsgottesdienst

mit Ök. Kirchenchor

Montag, 1. April (Ostermontag)
10:15 Tauferinnerungsgottesdienst

mit Oster- u. Kinder-Projektchor
Samstag, 27. April
11:00 Konfirmation I

mit Doppelpunkt-Band
14:00 Konfirmation II

mit Doppelpunkt-Band
Sonntag, 5. Mai
10:15 Doppelpunkt-Gottesdienst

mit Doppelpunkt-Band
Donnerstag, 9. Mai (Himmelfahrt)
10:15 Gottesdienst auf Gut Boyenstein

mit Posaunenchor
Sonntag, 2. Juni
10:15 Doppelpunkt-Gottesdienst

mit Doppelpunkt-Band

Probentermine
Ökumenischer Kirchenchor
dienstags um 15 Uhr
(i. d. R. am 1. u. 3. Dienstag imMonat)

Chor-Projekte für Grundschulkinder
donnerstags um 16.30 Uhr

Chor-Projekte für Erwachsene
donnerstags um 20 Uhr

Jungbläserunterricht
donnerstags ab 16 Uhr (n. Absprache)

Jungbläserkreis
donnerstags um 18 Uhr

Posaunenchor
donnerstags um 19 Uhr

Rätsellösung von Seite 12/13
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Mit Luther bei den Benediktinerinnen
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Am Anfang dieses Jahres habe ich mich
etwas intensiver mit liturgischen Gesän‐
gen auseinandersetzen wollen und war
zwei ganze Wochen lang zu Gast bei den
Benediktinerinnen der Abtei Mariendonk
bei Grefrath am Niederrhein.
Dort angekommen nahm ich direkt an
der Vesper (am Abendgebet) teil und war

E-ni, re-demp-tor gen-ti-um, o-sten-de par-tum Vir-gi-nis;

„Aus Alt mach Neu“

schockiert: Die Ordensschwestern sangen
nicht nur nach ihrer eigenen Psalmüber‐
setzung, sondern zu meinem Entsetzen
auch noch nach „Neumen“, einer mittel‐
alterlichen Form der Notenschrift. Theo‐
retisch beherrschte ich diese Notation,
da sie zum kirchenmusikalischen Grund‐
wissen gehört. Praktisch saß ich nun zwi‐
schen 20 Ordensschwestern und fühlte
mich wie auf einem anderen Planeten
und las letztlich nur noch still mit. Mitten
in der Vesper stimmten die Ordens‐
schwestern dann einen Hymnus an, des‐
sen gregorianische Tonfolge mir nicht nur
bekannt, sondern bestens vertraut war:
Ich hörte, zwar mit einem anderen Text,
aber inmitten eines Benediktinerinnen‐
klosters das Lied „Verleih uns Frieden
gnädiglich“ – mit eines unserer lutheri‐
schen Kernlieder (EG 421). Die Melodie
lässt sich bereits um das Jahr 1120 in
alten Klosterhandschriften nachweisen,
geht aber vermutlich auf die musikali‐
sche Blütezeit des Klosters St. Gallen umFo
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V
mi- re- tur om-ne sae-cu-lum: ta- lis de- cet par-tus De-um.

Auszug aus: Hymnus des Ambrosius von Mailand (339–397)

Klosterkirche Mariendonk
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das Jahr 900 zurück. Komponiert wurde
sie für liturgische Texte, die Ambrosius
von Mailand rund 500 Jahre zuvor in
Latein hinterlassen hatte.
Luther, der mit diesen „Hymnen“ aus
den Stundengebeten der Klostergemein‐
schaften bestens vertraut war, nahm sich
melodisch mit „Verleih uns Frieden gnä‐
diglich“ ein Vorbild. Sein Choral „Nun
komm, der Heiden Heiland“ (EG 4) lässt
sich auch auf diese Melodie zurück-
führen, wobei er sich beim Text relativ
streng an die wörtliche Übersetzung des
ambrosianischen Hymnus „Veni, redemp‐
tor gentium“ (Komm, Erlöser der Völker)

hält. Luther machte sich zu seiner Zeit zu
eigen, worauf viele Geistliche und Kom‐
ponisten vor und nach ihm bis heute zu‐
rückgreifen: Er verwendete „neue“ Texte
auf alte bekannte Melodien, um die sin‐
gende Gemeinde mit neuen Singweisen
nicht zu überfordern.
Sollten Sie in Zukunft im Gottesdienst
mal das Gesangbuch aufschlagen und
erst „Kenn’ ich nicht!“ und anschließend
beim Singen „Ach so, das!“ denken, er‐
wischen Sie mich gerade quasi dabei, wie
ich selbst auf den alten „Trick“ zurück‐
greife und aus etwas Altem etwas Neues
schaffe. Sebastian Wewer

Projektchorarbeit im Überblick

Detaillierte Informationen und Probentermine sind online abrufbar (www.christus-
kirche-beckum.de/kirchenmusik/projektchorarbeit/) oder bei Sebastian Wewer erhält‐
lich (� 02521 829746-13 oder per E-Mail an: wewer@christus-kirche-beckum.de).
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Alle Proben finden im Großen Saal des Ev. Gemeindehauses statt.

Proben für die Grundschulkinder
(nicht an Feiertagen, nicht in den Ferien)
jeweils donnerstags, 16.30 bis 17.15 Uhr

Proben für die Erwachsenen
(nicht an Feiertagen, nicht in den Ferien)
jeweils donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr

Projekte zu den Pütt-Tagen
Mitsingprojekt für Grundschulkinder
Projektstart: Donnerstag, 11.4., 16.30 Uhr

Pütt-Tage-Projektchor für Erwachsene
Projektstart: Donnerstag, 11.4., 20 Uhr

Projekte zu Ostern
Mitsingprojekt für Grundschulkinder
Titel: „He’s got the whole world!“

Osterprojektchor für Erwachsene
Titel: „Abide with me“

Auftritte beider Projektchöre:
Sonntag, 1.9., 11 Uhr – Open-Air-Gottesdienst (Pütt-Tage), Marktplatz

Sonntag, 22.9., 17 Uhr – „Wir bringen die Kirche zum Klingen“, Christus-Kirche

Auftritt beider Projektchöre:
Ostermontag, 1.4., 10.15 Uhr – Gottesdienst zur Tauferinnerung, Christus-Kirche



24 Frauenhilfe

Seit mehr als hundert Jahren ist die Evan‐
gelische Frauenhilfe in Beckum etabliert.
Gegründet wurde die „Evangelische
Frauenhülfe in Deutschland“ 1899 von
der damaligen Kaiserin Auguste Viktoria,
um Frauen in ihrem christlich-diakoni‐
schen Engagement für Not leidende
Menschen organisatorisch zu unterstüt‐
zen. Wenige Jahre später wurde der West‐
fälische Provinzialverband (Vorgänger
des heutigen Landesverbandes) gegrün‐
det, der zunächst seinen Sitz in Münster,
später in Soest hatte. Die Evangelische
Frauenhilfe ist als Verein organisiert und
hat zahlreiche Aufgaben. Die Beckumer
Frauenhilfe hatte in der Vergangenheit
viele Mitglieder und man traf sich mit‐
nichten nur zum traditionellen Frauen‐
hilfenachmittag mit Kaffeetrinken und
thematischer Gestaltung. Neben dem
Nachmittagskreis gab es auch denAbend‐
kreis. Die früheren Vorsitzenden und Be‐
zirksfrauen besuchten Gemeindeglieder,
sammelten für die Diakonie, organisier‐
ten Bildungsveranstaltungen und gestal‐
teten den Weltgebetstag mit.

Inzwischen sieht die Situation anders
aus. Einerseits wird der Kreis der Frau‐
enhilfe, bedingt durch das hohe Durch‐
schnittsalter der Mitglieder, immer klei‐
ner. Es gibt nur wenige Frauen, die
nachrücken und Verantwortung überneh‐
men, um mit ihren Ideen und Fähigkei‐
ten Frauenhilfe neu zu gestalten. Zum
anderen haben sich auch die gesellschaft‐
lichen Bedingungen verändert. Dazu
zählen das heutige Frauenbild und die
überwiegend durchgängige Berufstätig‐
keit von Frauen, aber auch der generelle
Wunsch von Menschen, sich nicht dau-
erhaft in Gruppen festzulegen. Gleich‐
zeitig fühlen sich viele Menschen mit
Beginn der Verrentung noch nicht so alt,
dass sie die Mitgliedschaft in der Frau‐
enhilfe anstreben. Und schließlich gibt
es seit einigen Jahren mit Einrichtungen
wie Mütterzentrum, Seniorenheimen und
Tagespflegen viele andere Angebote.
Im Leitungsteam wurde nun entschieden,
dass es wie in der biblischen Geschichte
mit dem Feigenbaum, der keine Frucht
mehr trug, kein jähes Ende geben soll.

Wie gehen wir weiter?
Ev. Frauenhilfe Beckum sucht dringend Unterstützung
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25Stadtjubiläum

Das Jahr 2024 soll intensiv
genutzt werden, um zu wer‐
ben und Interesse zu wecken.
Falls dies jedoch nicht erfolg‐
reich ist, kann die Tätigkeit
nach über 100-jähriger Ge‐
schichte ab 2025 nicht weiter‐
geführt werden. Die Evange‐
lische Frauenhilfe in Beckum kann in
Zukunft nur bestehen und Frauensolida‐
rität üben, wenn es Unterstützung gibt.
Ganz konkret werden Frauen gesucht,
die Zeit und Lust haben, die Angebote

der Frauenhilfe am 3. Mitt‐
woch im Monat zu besuchen.
Außerdem wird beim Tische‐
stellen und Eindecken, Kaffee-
kochen und Geschirrspülen
Hilfe benötigt.
Wenn Sie Ideen einbringen
und mithelfen möchten oder

vielleicht sogar gerne Kuchen backen,
wenden Sie sich bitte an Hildegard Scholz
(kl. Bild, � 02521 8260417) oder Pfar‐
rerin Birgit Schneider (� 02521 3500).

Pfarrerin Birgit Schneider
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„Beckum an einem Tisch“
Stadt-Picknick zum 800. Jubiläum

Anlässlich des 800. Stadtjubiläums fin‐
det am Sonntag, den 26. Mai 2024 zwi‐
schen 14 und 17 Uhr ein Picknick in der
Beckumer Innenstadt statt. Vereine, Ver‐
bände, Kitas, Schulklassen, Chöre, Grup‐
pen, Familien und Einzelpersonen sind
willkommen, sich zusammen mit den
Beckumer Kirchen- und Pfarrgemeinden
an einer bunten Tischreihe in der Stadt
zu treffen. Zwischen der Christus-Kirche

am Nordwall und der Propsteikirche
St. Stephanus am Kirchplatz soll eine
lange Tafel entstehen (über Hühlstraße,
Nordstraße, Marktplatz). Die Teilnehme‐
rinnen und Teilnehmer übernehmen
„Tischpatenschaften“ und laden nicht nur
eigene Mitglieder, sondern auch interes‐
sierte Passanten zum Verweilen und
Speisen ein. Weil die Beckumer Stadt-
geschichte eng mit kirchlichem, sozialem
und ehrenamtlichem Engagement ver‐
bunden ist, soll dies beim Stadtjubiläum
Ausdruck finden und eine zwanglose
Möglichkeit bieten, sich mitAlt und Jung
zu treffen, über die eigene Gruppe oder
Gemeinschaft und deren Einsatz in der
Beckumer Gesellschaft zu informieren.
Die Verpflegung der eigenen Gruppen
sowie interessierter Besucher an den ein‐
zelnen Tischen wird von den Tischpaten
übernommen. Birgit Schneider
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26 Kita „Katharina von Bora“
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Wir haben uns dieses Jahr erneut erfolgreich als Bewegungskindergarten zertifizieren
können. Zu den Grundbedürfnissen eines Kindes zählt der natürliche Bewegungs‐
drang. Wöchentlich gehen wir mit unseren Kindern wandern und führen verschiedene
Bewegungsangebote in unserer Turnhalle durch. Als Bewegungskindergarten ist es
uns sehr wichtig, unseren Kindern genügend Bewegung zu bieten. Durch Bewegung
wird nicht nur der eigene Körper erprobt und gespürt, sondern es entwickeln sich auch
verschiedene Kompetenzen (z. B. Ich-Kompetenz, Sachkompetenz, Sozialkompe‐
tenz) und werden emotionale und soziale Erfahrungen gesammelt. Im März organi‐
sieren wir für unsere Kinder in der Turnhalle der ehemaligen Eichendorff-Schule ein
Kinderbewegungsabzeichen. So können sie gemeinsam mit ihren Eltern verschiedene
Stationen entdecken und sich sportlich betätigen. A.-Chr. Sachser / M. Ruhnau

„Wer die Welt bewegen will“
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„Café Köstlich“ und „Musik-Café“ sorgen für Begeisterung

Gemütliche Treffpunkte

Im Julie-Hausmann-Haus öffnen sowohl
das „Café Köstlich“ als auch das „Musik-
Café“ regelmäßig ihre Türen, um Men‐
schen für ein paar gemeinsame Stunden
zusammenzubringen.
Das „Café Köstlich“ wird von haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen organisiert und hat sich
zu einem echten Highlight entwickelt.
Die monatlich stattfindende Veranstal‐
tung bietet Bewohnern und Bewohnerin‐
nen, Angehörigen und Nachbarn in ent‐
spannter Atmosphäre einen schönen Rah‐
men für Begegnungen und Gespräche.
Ein weiteres Highlight ist das „Musik-
Café“, das von den talentierten Musikern
Burkhard Stridde, Wolfgang Mull und
Birgit Grachtrup ins Leben gerufen
wurde.Das Trio verzaubert die Besucher
und Besucherinnen mit lebendiger Saxo‐
phonmusik und sorgt für eine angenehme
musikalische Begleitung. Beim „Musik-
Café“ am 17. Dezember 2023 erklangen
festliche Weihnachtslieder. Außerdem
wurden die Besucher und Besucherinnen
kulinarisch verwöhnt: Marion Scholz,

Sabine Konert und Birgit Stridde trugen
mit frisch gebackenen Waffeln zum leib‐
lichen Wohl bei. Die gelungene Kombi‐
nation aus musikalischem Genuss und
köstlichen Leckereien schuf eine wun‐
derbare Atmosphäre, die noch lange in
Erinnerung bleiben wird.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mit‐
arbeiterinnen planen bereits die nächsten
Veranstaltungen. Das „Café Köstlich“
und das „Musik-Café“ werden weiterhin
regelmäßig stattfinden und laden Bewoh‐
ner und Bewohnerinnen sowie Angehö‐
rige und Nachbarn herzlich ein, daran
teilzunehmen. Beide „Cafés“ bieten die
perfekten Gelegenheiten, um gemeinsam
Zeit zu verbringen, sich auszutauschen
und das soziale Miteinander zu stärken.
Die Organisatoren freuen sich darauf,
auch in diesem Jahr viele Besucherinnen
und Besucher begrüßen zu dürfen, und
versprechen weitere gemütliche Stunden
im JHH. Alle, die Interesse haben, sind
herzlich eingeladen, an den Veranstal‐
tungen teilzunehmen.

Helena Hellmann

Die Mitwirkenden beim „Musik-Café“ im Dezember 2023Fo
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28 Pfingstzeltlager

Vom 17. bis 20. Mai findet das Pfingst‐
zeltlager 2024 bei Butterschlot/Steinhoff
statt. Unter dem Thema „Manege frei!“
erwartet Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahren ein langes Wochenende mit einer
bunten Mischung aus Spiel, Sport, ab‐
wechslungsreichen Workshops, spannen‐
den Shows und vielemmehr rund um das
Thema Zirkus.
Die Kinder werden verschiedene Dinge
ausprobieren, neue Freunde kennenler‐
nen, sich bei vielen Spielen gegenseitig
anfeuern und dann am gemütlichen
Lagerfeuer denAbend ausklingen lassen.
Die Anmeldung findet am 2. März ab
12 Uhr ausschließlich online statt. Die
Teilnahme kostet 80 €. Für Geschwister‐
kinder gibt es einen Rabatt. Genauere
Informationen dazu sind auf der Home‐
page der Ev. Kirchengemeinde zu finden
(www.christus-kirche-beckum.de).

Die Kirchengemeinde ist auf dem Weg,
ein Schutzkonzept gegen sexualisierte
Gewalt zu entwickeln. Als ersten Aufga‐
benbereich hat das PZL-Team ein Kon‐
zept vorgelegt. Es ist auf der Homepage
einzusehen. Bei Fragen, Unsicherheiten
oder dem sogenannten komischen Gefühl
im Bauch ist es jederzeit möglich und
gewünscht, Beratung inAnspruch zu neh‐
men – auch anonym. Hierfür kann auf
Ansprechpersonen innerhalb des Pfingst‐
zeltlagers und der Ev. Kirchengemeinde
Beckum zugegangen werden (E-Mail an:
vertrauensperson_pzl@christus-kirche-
beckum.de). Kai Uhde

„Manege frei!“
Pfingstzeltlager im Mai
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Folgt uns auch auf
Instagram:
pfingstzeltlager_beckum
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Termine und Kontakte
Frauenhilfe
3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr

Seniorenkreis mit Frühstück
2. Mittwoch im Monat, 9 Uhr

Handarbeitskreis
dienstags, 14.30 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
Kontakt: Waltraut Küch (� 6921)

Jugendarbeit
Trainee-Kurs
dienstags, 18 Uhr
ExTra
dienstags, 20 Uhr (und nach Absprache)
Basketball-Angebot „BE like Mike“
samstags, 14–16 Uhr auf dem Gelände
der Kettelerschule
Kontakt: Kai Uhde (� 0172 2369465
oder per E-Mail an: uhde@christus-
kirche-beckum.de)

Konfirmandenblocktage
(jeweils 9–12.30 Uhr)
Gruppe „K24“
17.2.; 16.3.; 26.4.;
27.4. Konfirmationen
Gruppe „K25“
17.2.; 2.3.; 13.4.; 25.5.; 1.6.;
6. bis 12.7. (Konfi-Camp)



30 Anschriften und Öffnungszeiten

Evangelische Kirchengemeinde Beckum
Nordwall 40 • 59269 Beckum • � 02521 829746-0 • � 02521 8702 8710

E-Mail: gemeindebuero@christus-kirche-beckum.de

Konto: 112115400 – Volksbank Beckum-Lippstadt eG – BLZ: 416 601 24
IBAN: DE48 4166 0124 0112 1154 00 – BIC: GENODEM1LPS

Gemeindebüro
Bettina Stoffers
� 02521 829746-11

Claudia Zinta
� 02521 829746-12

Öffnungszeiten
Montag: 16–18 Uhr, Mittwoch bis Freitag: 8.30–12 Uhr, Dienstag: geschlossen

Pfarrstelle
Pfarrerin Birgit Schneider � 02521 3500 oder 02521 829746-15

schneider@christus-kirche-beckum.de

Presbyterinnen und Presbyter
Ingo Engeln
engeln@christus-kirche-beckum.de

Ehrenfried Held
held@christus-kirche-beckum.de

Kerstin Helle
helle@christus-kirche-beckum.de

Verena Merkel
merkel@christus-kirche-beckum.de

Christian Werner
werner@christus-kirche-beckum.de

Die Aufgabenverteilung im neuen Presbyterium ist noch offen.
Sie wird im nächsten Gemeindebrief bekannt gegeben.

Jugendarbeit
Jugendleiter Kai Uhde � 0172 2369465
Pfingstzeltlager, Trainee-Kurse, ExTra uhde@christus-kirche-beckum.de

PZL-Vertrauenspersonen Miriam Neugebauer und Viktor Venker
vertrauensperson_pzl@christus-kirche-beckum.de
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Kleiderkeller
An der Christus-Kirche 3

Kleidungsausgabe: Dienstag: 9–11 Uhr
Kleidungsannahme:
Montag: 16–18 Uhr (im Gemeindebüro)
Dienstag: 9–11 Uhr (im Kleiderkeller)

Julie-Hausmann-Haus
Dr.-Max-Hagedorn-Str. 4–8

Hausleiterin Kalisha Schindler
� 02521 82553-0

Leiterin der Tagespflege Birgit Borg
� 02521 8702 2230
Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag: 8–17 Uhr

Kirchenmusik
Sebastian Wewer
Hauptamtlicher Kirchenmusiker
� 02521 829746-13
wewer@christus-kirche-beckum.de

Daniel Brzozowski
Posaunenchor, Jungbläserkreis/-ausbildung
� 0174 9799118
brzozowski@christus-kirche-beckum.de

Kirsten Gerndt
Ökumenischer Kirchenchor
� 01575 6365449
gerndt@christus-kirche-beckum.de

Evangelischer Friedhof
Hammer Straße 90

FriedhofswärterWalter Kraßort
� 01636 693922

Ev. Kindertagesstätte
„Katharina von Bora“
Theodor-Storm-Str. 17

Kita-Leiterin Angelika Wesemann
� 02521 13135
kita-kvb@t-online.de
www.kita-katharina-von-bora-beckum.de

Diakonie
Schuldner- und Insolvenzberatung
Nordwall 40

� 02521 8702 3100,� 02521 8702 7100
sb-beckum@diakonie-guetersloh.de
Erreichbarkeit:
Montag bis Freitag: 8.30–12 Uhr
Dienstag: 9–10.30 Uhr → tel. Sprechstunde
(Termine nur nach Vereinbarung)

Impressum
Gemeindebrief Nr. 1/2024

Herausgegeben vom Presbyterium der
Evangelischen Kirchengemeinde Beckum

V.i.S.d.P.: Pfarrerin Birgit Schneider
Nordwall 40, 59269 Beckum

� 02521 829746-0
gemeindebrief@christus-kirche-beckum.de

Redaktionsteam:
Kirsten Gerndt, Ehrenfried Held, Kerstin Helle,

Ulrich Hillringhaus, Birgit Schneider

Der Gemeindebrief wird kostenlos verteilt.

Auflage: 3.000 Stück
Druck: Specht Druck, Neubeckum

Gemeindebrief Nr. 2/2024 erscheint am
16.6.2024 (Redaktionsschluss: 3.5.2024).
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Dieser Gemeindebrief ist für

www.christus-kirche-beckum.de

„Jona haut ab“
Kinderkirchentag am 9. März

Der nächste Kinderkirchentag unter dem
Titel „Jona haut ab“ findet am Samstag,
den 9. März von 10 Uhr bis 15 Uhr statt.
Eingeladen sind Kinder im Alter von 5
bis 12 Jahren. Die Kinder lernen die bib‐
lische Geschichte von Jona kennen, der
vor einer unangenehmen Aufgabe weg‐
laufen will. Schließlich traut Jona sich,
Gott um Hilfe zu bitten, und erfährt auf

ganz besondere Weise Unterstützung.
Beim Kinderkirchentag zählen neben
der Bibelgeschichte gemeinsames Essen,
kreative Bastelarbeiten und Spiele zu den
Angeboten. Die Teilnahme ist kostenlos,
allerdings ist die Anzahl der Plätze be‐
grenzt. Die Anmeldung ist online mög‐
lich (www.christus-kirche-beckum.de).

Birgit Schneider


